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In der Expedition des Couriers. (Redukteur C. G. Schwetſchee.)
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Deutſchel aun d.
Berlin, d. 21. Juli, Der Kaiſerl. Turkiſche außerordent-

liche Geſandte und bevollmöchtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
Brigade-General Kiamil Paſcha, iſt von hier nach Breslau
abgereiſt.

Weißenfels, d. 21. Juli. Unſere Stadt iſt von ei
nem furchtbaren Unglück betroffen worden, und es iſt keine Ueber
treibung zu nennen daß Weißenfels beinahe ſeinen Untergang
gefunden. Bereits vorgeſtern Abend fiel hier gegen 7 Uhr ein
Wolkenbruch und zerſtörte einen Theil der Stadt nach der Naum-
burger Straße zu; geſtern Abend aber um 9 Uhr wiederholte
ſich die Schreckensſcene auf eine grauſenhafte Weiſe. Ganz Wei-
ßenfels war in ein fluthendes Meer verſetzt. Dürch die Fenſter,
welche gegen den Wind lagen drang das Waſſer ſo, als ob ſie
offen ſtänden auch die Keller füllten ſich bald von den Regen-
ſtromen. Jn den meiſten Straßen iſt keine Spur von Pflaſter,
und wenn man hört, daß Häuſer, Bäume, Mauern Brucken
umger ſſen ſind, daß Menſchen in Gefahr geweſen, im Waſſer den
Tod zu ſinden, daß haäuſerhohe Löcher in der Erde entſtanden
ſind, ſo iſt das nur eine ganz ſchwache Schilderung von dem
Elende, was unſere Stadt betroffen. Mannshoch ſteht noch jetzt
um 9 Uhr früh das Waſſer in den Häuſern und Garten, welche
letztere alle in Teiche verwandelt ſind.

Köln, d. 16. Juli. Die erſte Rhein-Seefahrt zwi-
ſchen Köln und New-York iſt glücklich beendigt, indem der

Verein Kapitain Lange, am 11, d. M. wohlbehalten in
Dortrecht eingelaufen iſt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 15. Juli. Nach dem Handelsblade

iſt das Luxemburgiſche Dorf Martelange, welches einen
neuen Streit zwiſchen Holland und Belgien zu erregen drohte,
durch Uebereinkunft der beiderſeitigen Miniſterien der auswarti-
gen Angelegenheiten vorläufig für neutral erklärt worden.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juli. Die Deputirten Kammer hat ge

ſern wiederholt entſchieden daß der Geſetzvorſchlag den Ein
gangszoll auf Kolontalzucker betreffend nicht zur Berathung auf
die Tagesordnung kommen ſoll. Dagegen haben die Miniſter

Halle, Dienstag d
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en 23. Juli

erklärt, ſte hielten ſich fur ermächtigt, geeigneten Falls die Zoll

ſehmen. Sie werden deshalb am 27. d. M.
einen Leichengottesdienſt in allen Kirchen ihrer Diözeſe feiern.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juli. Es heißt, Lord Melbourne

habe der Königin vor einigen Tagen abermals vorgeſtellt, es ſei
ihm durchaus unmöglich, die Zügel der Regierung noch langer
zu führen. Die Königin ſoll ihn darauf mit Thränen gebeten
haben, ſie vor den Machinationen der Tories zu ſchutzen. Er
ſoll endlich nachgegeben haben, und es ſoll beſchloſſen worden
ſein, nach Ablauf der gegenwärtigen Seſſion das Parlament auf-
zulöſen und in der Zwiſchenzeit Alles aufzubieten, um die einfluß-
reicheren Wähler fur das Miniſterium zu gewinnen.
Nach einem Schreiben vom 11. Juli im Morning Chronicle
iſt die Ruhe in Birmingham wieder hergeſtellt. Es wurden
Tags. vorher keine Truppen aufgeboten. Die londoner Polizei
diener verlaſſen die Stadt in einzelnen Abtheilungen. Wie es
heißt, wird Th. Attwood am 15. Juli in einer Volksverſamm-
lung in Birmingham als Sprecher auftreten, wogegen die hef-
tige Partei eine andere Verſammlung halten wird. Der verhaf-
tete Chartiſt Collins hat ſowohl für ruhiges Betragen als für
ſein Erſcheinen vor Gericht Bürgſchaft zu ſtellen da aber ſeine
Burge eine ſo beſtimmte Verpflichtung nicht übernehmen witll,
ſo muß der Angeklagte bis zur Eröffnung der Aſſiſen im Gefäng
niſſe bleiben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 2. Juli. Jn den oberſten Staats

ämtern haben folgende wichtige Veränderungen ſtattgefunden
Die Würde eines Großweſirs iſt wieder hergeſtellt und
zu derſelben der bisherige Präſident des Reichs-Rathes, Cho
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rew-Paſcha, erhoben worden. Die Stelle eines Baſch-Wekil
oder Premier-Miniſters, welche Rauf Paſcha bekleidete, fin
det ſich hierdurch abgeſchafft; Letzterer erhielt die Präſidentſchaft
des Reichs Rathes. Der erſte Schwiegerſohn Sultan Mah-
mud's, Halil-Paſcha, iſt zum Seriasker, und der zweite
Schwiegerſohn, Said Paſcha, an deſſen Stelle zum Handels
Miniſter ernannt worden. Riza Bey, Günſtling Sultan
Mahmud's iſt zum Muſchir des Großherrlichen Palaſtes mit
dem Titel „Paſcha“ erhoben worden. Reſchid Paſcha iſt als
Miniſter der auswartigen Angelegenheiten beſtätigt. Fur die
Pforten Aemter zweiter Klaſſe wurden die alten Titel wieder
eingefuhrt. So iſt Schekib Efendi zum Beilikdſchi, Ma-
hir Bey zum Ammedſchi, und Zuühdi Bei zum Mektubſchi
ernannt worden. Ali Nedſchib Bey hat das Amt eines Wa-
lide-Kiajaſſii (Agenten der Sultanin-Mutter), Nedſchib
Efendi das Amt eines Harbije-Naſixi (Jnſpektors der Kriegs-
Munitionen) und Hadſchi Saib Efendi die Stelle eines
Tſchauſch-Baſchi (Reichs-Marſchalls) erhalten. Alle ubrigen
Staats Beamten ſind beſtätigt. Die Gouverneure der Provin-
zen werden ihre Beſtätigung oder Ernennung nachſter Tage er
halten.

Die Ceremonie der Säbel-Umguürtung, die bei den otto
maniſchen Herrſchern die Stelle der Krönung vertritt, ſoll am
11. d. M. mit dem gewöhnlichen Geprange ſtattfinden.

Ein Schreiben aus Konſtantinopel vom 3. Juli, wel-
ches die Allgemeine Zeitung mittheilt, enthält nach einer Schil-
derung des Begräbniſſes des Sultans und der erſten Regierungs
ſchritte ſeines Nachfolgers Nachſtehendes: Als das allerwich-
tigſte Ereigniß kann bezeichnet werden daß die Pforte heute an
die Repräſentanten der vier Mächte die Erklärung gegeben, der
Paſcha von Aegypten habe Tarſus, Adana und Syrien zu räu-
men, auf die an der arabiſchen Küſte des rothen Meeres von den
Aegyptern beſetzten Punkte, worunter die heiligen Städte na
mentlich aufgeführt werden ſowie auf ganz Arabien Verzicht zu
leiſten und ſich mit Aegypten und deſſen Appertinentien zu begnü-
gen. Da könne Mohammed-Ali und ſein Sohn der hohen
Gunſt und Zuneigung des Sultans verſichert ſein. Auch ſei der
Sultan nicht abgeneigt, zwar nicht die Unabhangigkeit, doch
aber die Erblichkeit dieſes Beſitzthums in der Familie Moham-
med- Als nach Art der in Meſopotamien beſtehenden erblichen
Sultanate zuzugeſtehen.
men dieſe Erklärung mit Zuvorkommenheit auf; ja der Admiral
Rouſſin ſelbſt, von dem es Niemand erwartete und der ſich
vor Kurzem noch ſo ungeberdig ſtellte, machte keine Einwendung
dagegen und ſchien einverſtanden. Die neueſten Jnſtruktionen,
die er aus Paris erhielt, und die den Admiral Lalande auch
bereits erreicht haben werden ſcheinen dieſe plötzliche Verände
rung hervorgebracht zu haben.

Semlin, d. 7. Juli. Furſt Miloſch, der ſich gegen
wärtig in der Walachei auf ſeinen Gutern befindet, hat gegen
ſeine erzwungene Abdankung eine vom 27. Juni datirte Prote-
ſtation erlaſſen. Nur durch die Bedrohung ſeines Lebens habe
man dieſe Abdikation erlangt. Ein Exemplar der Proteſtation
ſandte er nach Konſtantinopel, das andere nach Petersburg. Jn
dem letzterm beigegebenen Begleitungsſchreiben beklagt ſich der
Fürſt bitter über den ruſſiſchen Konſul, der neuerlich vom Kaiſer
Nikolaus zur Belohnung ſeiner Verdienſte zum General-Kon-
ſul erhoben worden.

Von der montenegriner Grenze, d. 1. Juli. Der
plötzlich ſuspendirte Abmarſch des öſterreichiſchen zehnten Jäger-
bataillons aus Dalmatien, welcher längſt angeordnet war und
bereits begonnen hatte, hat in dieſen Gegenden allerlei Vermu-
thungen erregt. Dieſes Bataillon hatte die Grenzlinie zwiſchen
den Flüſſen Narenta bis zur Zermagna beſetzt. Die nach dem
öſterreichiſchen Militairkroatien vorgeſchobenen Detachements

Die Repräſentanten der Mächte nah

Schen ſollen: alt
brachte, den Abmarſch einzuſtellen.

hatten bereits ihre Poſten an jene des zu ihrer Ablöſung von Mai
land gekommenen dritten Jägerbataillons übergeben die Feld-
bagage war ſchon auf Schiffe geladen, um nach Venedig abzu
gehen, und am 29. Juni hatte der Stab von Spalato aufbre

als vier Tage fruher eine Eſtaffette den Befehl
Das inzwiſchen vollſtändig

ſtimmte Zeit Quartier zu beziehen. Dieſe Verfügung erregt um
ſo mehr Aufſehen, als man höoört, daß auch noch das neunte Ja-
gerbataillon aus Jtalien nach Cattaro aufzubrechen Befehl erhal-
ten habe. Jn Albanien iſt die Ruhe im höchſten Grade be-
droht. Die türkiſchen Behörden haben den fremden Konſuln an

verſchiedenen Plätzen unwiderſprechliche Beweiſe vorgelegt, daß
ägyptiſche Emiſſare zu Dutzenden das Land durchziehen und Geld
in Maſſe verſchwenden um die Bewohner Albaniens gegen die
Pforte aufzuwiegeln. Die zahlreichen Fanitſcharen, Freunde
in Bosnien, dürften ebenfalls mit der Nachricht von dem Tod
ihres Vernichters, Sultan Mahmud's, zu einem Verſuch
ihrer Wiedergeburt Luſt fuühlen, und der alte, den Reformen
ſtets unholde Ali-Paſcha von Herzegowina dürfte kaum eine
Schranke gegen ſolche Verſuche zu ziehen ernſtlich willens ſein.

Verwuiſchtes.
Berlin, d. 19. Juli. Als geſtern der Mittags 12 Uhr

von Potsdam abgegangene, aus 14 Wagen beſtehende und von
3 Lokomotiven gezogene Train auf den hieſigen Bahnhof ankam,
war der Eccentrik ein bewegliches Schienenpaar im Durch
ſchnittspunkte zweier Schienenſtränge mit einer Vorrichtung zum
Hin- und Herſchieben von dem hierzu angeſtellten Aufſeher un
richtig eingeſtellt. Die drei Maſchinen wichen daher von den
Schienen ab, liefen circa 80 Fuß auf den Unterholzern in eines
ſpringenden Bewegung fort, bis ſie, ungefähr 2 Fuß in den Sand
gearbeitet, kurz vor der Halle ſtehen blieben. Das Zuſammen
ſtoßen der Perſonenwagen bei dieſem Unfalle war, da der Zug,
bereits fruüher gehemmt, ſich in minder ſchneller Bewegung be
fand, nur mäßig. Niemand iſt dabei beſchädigt worden.

Münſter, d. 13. Juli. Zu Meteln ſtarb Anna
Maria Deitermann, geborne Elbers, im Alter von 105
Jahren, 9 Monaten 8 Tagen, nachdem ſie bis zum letzten Tage
völlig geſund geweſen war.

Das ſchöne Dampfſchiff The britiſh Queen trat geſtern
ſeine erſte Reiſe aus der Themſe nach New York an. Dieſes
große Fahrzeug, das großte und reichſte Handelsſchiff, das je
aus einem britiſchen Hafen lief und neben welchem die vor Anker
liegenden Oſtindienfahrer nur klein erſchienen, hatte eine Gutev-
ladung von 14 Mill. Pf. St. über 200 Reiſende und 600 Ton-
nen Steinkohlen am Bord.

Der Courrier de Rouen erzaählt, daß zu Montfort
ſur Rille (Eure-Departement) in der vorletzten Woche Aprils
ein merkwurdiger Regen Statt gefunden habe. Gegen Mittag
bei einer fur die Jahreszeit ziemlich ſtarken Hitze bemerkte man
eine große gelbe von Norden herkommende Wolke. Bald fielen
ſtarke Regentropfen welche auf dem Pflaſter eine große Menge
gelber Flecken zuruckließen, ungefähr von der Farbe, wie die
Bluthe des Buſches Corchorus, weshalb die Einwohner ſaaten,
es ſei ein Goldregen. Mehrere dieſer Tropfen waren auf Brez-
ter gefallen die von !Leuten, welche die Spuren dieſes Phano-
mens aufbewahren wollten in Sicherheit geſtellt wurden ſie
trockneten ſehr ſchnell und es blieb auf den Brettern nur ein ſehr
feiner Staub zurück, der beim geringſten Stoß ſich zerſtreute.
Die Wolke wurde gegen Sudweſt getrieben und die ganze Atmo
ſphäre kühlte ſich bald auffallend ab.

Aus Preßburg meldet man als eine Naturmerkwi
digkeit die ſeltſame Erſcheinung, daß in einem dortigen Garten,
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mitten aus dem Stamm eines 30 bis 40jahrigen Apfelbaums,
etwa 15 Elle über der Erde, ohne Zweig und Blatter zwei Aepfel
herausgewachſen ſeien.

Wien, d. 12. Juli. Der neuerliche Unglucksfall auf
der erſten Eiſenbahnfahrt zwiſchen Wien und Brünn hat Se.
Maj. den Kaiſer veranlaßt, an die Polizei -Hofſtelle den Befehl
ergehen zu laſſen ein eigenes Erſenbahn-Poiizei- Geſetz vorzu
bereiten, wonach in Zukunft die Vorſichts- Maßregeln unter die
Kontrolle der Behörde zu ſetzen ſeien. Damit kann die Unter-
nehmung nur gewinnen indem das Vertrauen des Publikums
in Bezug auf Sicherheit beſtärkt wird. Vor ein Paar Tagen er-
eignete ſich nämlich abermals ein Unfall, doch ohne ernſtliche
Folgen, indem die Axe eines Wagens brach, und der Kaſten ſich
auf dem Rade ſchleifte, ohne daß dies vom Maſchinenfuührer oder
Kondukteur ſchnell bemerkt werden konnte. Zu dieſem Zwecke
ſind ſchon mehrere Verſuche mit Glocken und Sturmpfeifen ge
macht worden aber noch immer nicht mit dem gewünſchten Er
folg. Der Maſchinenfuührer, deſſen Train das neuerliche Unglück
veranlaßt hat, iſt von der Behörde fur unſchuldig befunden und
wieder in Freihrit geſetzt worden.

London, d. 11. Juli. Vor einigen Tagen ſtarb der
rteſenzroße Schwan, der unter dem Namen des alten Hans
bekannt iſt, auf dem Kanal im St. James Park, beinahe 70
Jahre alt. Er ward um das J. 1770 ausgebrütet, lebte anfangs
auf einem Teiche bei dem ehemaligen Buckinghamhouſe und
wurde oft von der Königin Charlotte mit eigner Hand gefuttert.
Als die Anlagen im Jamespark eingerichtet wurden, erhielt er
dort ſeinen Wohnſitz. Seine Stärke und ſein Muth waren merk-
wurdig, und oft hat er einen Hund, der ſich unvorſichtig dem
Waſſer nahte, ergriffen und ertränkt, ja ſelbſt einmal einen
neckenden Knaben gefaßt und ihm ein kaltes Bad bereitet. Seit
die ornithologiſche Geſellſchaft den Kanal mit gefiederten Fremd-
lingen belebte, hatte der alte Hans ſchwere Kämpfe zu beſtehen,
aus welchen er ſtets ſiegreich hervorging, bis, endlich ein Heer
polniſcher Ganſe kam, die ihn in Maſſe angriffen und ihm Wun
den verſetzten woran er nach einigen Tagen ſtarb.

Jn London iſt jetzt ein eleganter Wagen ausgeſtellt,
der weder von Pferden gezogen, noch durch Dampf getrieben,
ſondern blos durch das Gewicht des Reiſenden ſelbſt fortbewegt
wird. Die Schnelligkeit dieſes Wagens, Aellopodos genannt,
ſoll außerordentlich ſein, da er auf gewoöhnlicher Straße 20 bis 30
engliſche Meilen in einer Stunde macht auf Eiſenbahnen iſt ſei
ne Schnelligkeit unglaublich.

Die Stadt Yarmouth hat den Sheriffen von Nor
wich jährlich hundert Heringe zu ſchicken, welche in vier und
zwanzig Paſteten gebacken und dann dem Beſitzer des Herrenhau
ſes in Eaſt-Carlton übergeben werden um ſie dem Könige ſelbſt
einzuhändigen. Die Heringe, ſagte Lord werden immer

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die geſtern Abend 311 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner geliebten Wilhel-
mine, geb. Kirchner, von einem ſtarken,
muntern Toöchterchen, zeigt theilnehmenden
Verwandten und Freunden nur hierdurch er
gebenſt an

Leipzig, d. 21. Juli 1839.
G. E. Schulklze.

verdungen werden.

h

und die auf 112 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. veran
ſchlagte Erneuerung der deſolaten Schalboh
len der Uferverſchalung längs der ſogenannten
Pferdeſchwemme, ſoll

den 31. d. M., 11 Uher,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden

Anſchlaäge und Bedin-
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 19.

abgeliefert, auch in Paſteten gebacken, aber anſtatt vom Kdntg
von den Sheriffs verzehrt.“

DN“yDN“9»»WSDDXyFonds- und Geld-Cours.

Berlin 9 Pr. C Pr. Cr. Cour. r. Cour.
St. Schuldſch. 10313 403 Pomm. Pfandbr. 1033 4023
Pr. Engl. Obl. 30 4 1083 1024 Kur- u. Nm. do. s 1105
Pr. Sch. d. Seech. 70 69 Schleſiſche do. 85 1083
Km. Obi. m. l. C. (102j rückſt. C. d. Km. 96
do. Schuldverſchr. 84 1027 102 do. do. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 84 1027 102 Zinsſch. d. Nm. 96 S
Berl. Stadt-Obl. 4 l10852 do. do. d. Nm. 965
Königsb. do. 4 KFEGold al marco. 215 214
Elbing do. 45 (099 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 185 189Weſtpr. Pfandbr. (102 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (1043 zen à s Thlr. 123 12
Oſtp. Pfandbr. do, 3 11102 Diskonto 8 9

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juki.

Jm Kronprinzen: Jhre Erl. der Graf u. die Sräfin v. Stol
berg Wernigerode a. Wernigerode. Hr. Graf v. d. Schu
lenburg Wolfsburg a. Wolfsburg. Hr. Gener. Adjutant
Baron v. Platen a. Stockholm. Hr. Generalkonſul Mau-
rer a. Stettin. Hr. Geh. Oberbergrath Wohlers u. Hr.
Kaufm. Brügemann a. Berlin. Hr. Kaufm. Lüderſen a.
Aachen,

Stadt Zürch: Hr. Freiherr v. Hockwitz a. Vor Pommern.
Frau OAmtm. Breithaupt a. Saalfeld. Mad. Sutter,
Hr. Kämmerer Riedel u. die Hrrn. Kaufl. Grubel u. Paaſch
a. Magdeburg. Hr. Graf v. Herrmannſohn a. Stockholm.

Hr. Dr. Hahn a. Salzwedel. Hr. Juſtiz-Commiſſar
Mengheim a. QAuerfurt. Hr. Finanzrath v. Behr a. Kö
then. Hr. Hauptm. Glaſunoff a. Petersburg. Hr.
Part. Günther a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ellinghaus a.
Jſerlohn.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Oehmler a. Wien. Hr. Kaufm.
Weſtermann a. Glogau. Hr. Kaufm. Roch a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Juſtiz-Comm. Wagner a. Merſeburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Zech a. Biendorf. Hr. Lieut.

v. Uechteritz a. Eisleben. Hr. Part. Liebich a. Hamburg.
Hr. Superintendent Sunther a. Stollberg. Hr. Kſm.

Schneider a. Leipzig Hr. Buchhalter Göricke a. Merſeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Dr. Lehmann u. Mad. Karly a. Leipzig.

Hr. Factor Muller a. Naumburg. Hr. Kaufm. Rödi
ger a. Magdeburg.
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wird mit der Warnung bekannt gemacht, daß
jede an einen gerichtlichen Executor ohne der-
gleichen gedruckte Quittung geleiſtete Zahlung
von Gerichtskoſten, fur nicht geſchehen erach
tet und, im Falle der Unterſchlagung noch-
mals eingezogen werden wird.

Halle, den 19. Juli 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

cm

Koch.
Juli 1839.Der Magiſtrat. Auction e Geräth-wg 8

Bekanntmachungen.
Die auf 45 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf.

veranſchlagte Herſtellung des äußern Paotzes

Bekanntmachung.
Die gerichtlichen Executoren ſind verpflich-

tet, uüber jede eingezogene Poſt gerichtlicher
Koſten dem Debenten eine gedruckte, mit einer

an dem Predigerhauſe auf dem Neumarkte, Nummer verſehene, Quittung zu geben. Dieß

Montag den 5. Auguſt e. Nachmittags
2 Uhr, werden in dem Kornſchen Hauſe,
kleine Ulrichſtraße No. 977,

eine hölzerne Tuchpreſſe, 600 Stück Preß-
ſpäne 32 Stück Preßplatten, 8 Tuch
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Muſikchor des 32ſten Fuſilier Bataillons,
wozu ergebenſt einladet

Thuſius in Dölanu.
Edictal-Citation.

Der für die drei Geſchwiſter Tag, Chri-
ſtiane Wilhelmine, Charlotte uns
Chriſtiane aus Steinburg ausgefertigte
Recognitionsſchein d. d. Patrimonial Ge-
richt Tauhardt den 22. December 1821,
öber Eintragung der denſelben Seiten der in
zwiſchen verſtorbenen Marie Roſine
Weber gebornen Hilpert zu Tauhardt
taut Obligation vom 28. April und confirmirt
den 1. Juli 1818 ſchuldig gewordenen und
nunmehr zuruckgezahlten 160 Thlr. auf das
Haus der genannten Weber in Tauhardt
und deren halbes Viertel Land Feld in Tau
hardter Flur, iſt verloren gegangen, und
i Behufs Löſchung der Hypothek auf Amorti-
ſation deſſelben angetragen. Es werden dem-
nach alle diejenigen, welche an dieſe zu lö
fchende Poſt und die beſchriebenen Dokumente
ats Eigenthumer, eſſionarien Pfand- oder
ſonſtigen BriefsJnhaber Anſpruch zu ma-
chen haben, geladen

auf den 21, October dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Patrimonial- Gericht
perſönlich oder durch gehörig legitimirte Be
vollmächtigte, wozu die Herren Juſtiz-Com-
miſſarien Dr. Kaupiſſch in Eckartsber-
ge, Heydrich in Cölleda und Buch
holz in Wiehe vorgeſchlagen werden zu
erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden und
zu beſcheinigen widrigenfalls dieſelben ihrer
Anſprüche fur verluſtig erachtet und der be
ſchriebene Recognitionsſchein amortiſirt wer
den wird.

Tauhardt, den 4. Juni 1839.
Das Patrimonial- Gericht.

Gäbler.
50 Thaler Belohnung,

wer Unterzeichneten die Perſonen anzeigen,
welche des Jahres 1835 in den Tagen der
Tugendſchen Aucxtion auf dem Richter
ſchen Anſpanngute zu Aſendorf bei Schrap
jau den eiſernen Ofen in der Stube der Schwie-
gereltern des 2c. Tugend weggeräumt, und
die eiſernen Stäbe vom Bienenhauſe abgebro
chen und an ſich genommen haben, ingleichen
bezeugen zu können doß ich qu. Ofen wirk
lich mit anderen Sachen von dem c. Tugend
kaufte, daß demnach auf das Fragliche als
begrundet, die gerichtliche Unterſuchung ein
geleiter werden kann,
Teutſchenthal bei Lauchſtädt, den

17. Juli 1839.
Der Victualienhändler

Gottfried Wilhelm.

m

Freiimfelde.
Dir notag, 23. Ja Don

mit vollſtimmiger Harmoniemuſik.
Stadtmuſikchor.

Das am Freitag den 19. Jult angekündigte

große Militair- Concert
ſoll heute Dienstag den 23. Juli im Garten
des Herrn Stadtra:h Schmidt gegeben
werden.

Hempel, Stabs Horniſt.
Mein vorgerucktes Alter, verbunden mit

körperlichen Leiden, ſetzen mich außer Stand,
mein Fuhrwerk, welches ich ſeit 44 Jahren
betrieben, in der zeitherigen Geſtalt fortzu-
ſetzen, und wünſche es entweder ganz aufzu-
geben oder im Kleinen zu betreiben. Biete
daher das Haus, welches ich bieher bewohnt,

r

Stuben mit Kammern, 3 Küchen, Boden-
kammern, einen trocknen Keller, Stallung
zu 10 Pferden, 2 Schirrkammern Knechte-
Stube und Röhrwaſſer, paſſend fur anſtän-
dige Familien und zu vielerlei Geſchaäften.
Sollte ein Käufer geſonnen ſein, das gegen
uüberliegende Grundſtück mit zu kaufen, dies
enthält große Schuppen und Bodenräume,
paſſend zu großen Geſchaften, Brauerei, Fa
brikweſen, Holz und Getreidehandel, fur
Schmiede und Stellmacher, hat 2 Einfahr-

und Schuppen ſehr gut eingerichtet, da der
Hof halb überbaut iſt, ſo wie ein Hinterge-
bäude mit 3 Stuben, 5 Kammern, 1 Küche,
Hofraum und ein Gang iſt fur ſich; auch
uberlaſſe ich Pferde und Wagen die Wagen
ſtehen faſt alle auf eiſernen Achſen und ſo
kann täglich mit mir unterhandelt werden.

Halle, d. 6. Juli 1889.
Liebrecht, Dachritzgaſſe.

In allen Buchhandlungen iſt zu haden,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Ludwig: Der neueſte vollſtändige
Univerſal-Gratulant

in allen nur möglichen Fällen des Lebens
oder Gelegenheitsgedichte zum neuen Jahre,
zu Namens und Geburtstagen, zur ſilbernen
und goldenen Hochzeitfeier, zu allen andern
häuslichen Feſten, ſo wie Strohkranzreden c.
Für jeden Rang und Stand. 8. geh 10 Sar.

Eiern Hofemeiſter, mit Zeugniſſen ſei-
ner Brauchbarkeit verſehen, wird geſucht.
Nähere Nachricht darüber ertheilt der Gaſt-

m

wirth Zumpe in Halle.

Donnerstag den 26. Juli iſt Concert vom

zum Verkauf aus es enthält 5 geſunde, helle

Male: Der Wunderſchrank.

ten, eine kleine Kohlenſtreicherei mit Gerüſten

Den 28. oder L9. d. M. iſt Gelegenheit
nach Braunſchweig zu fahren in der Leip
zigerſtraße beim Lohnfuhrmann Schaaf.

Mittwochs, den 24. Juli: Zum erſten
Luſtſpiel

in 4 Acten, von Holbein.
Laäuchſtädt, den 23. Juli 1889.

Fr. Meiſel.
Annonce.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren, geboren
und erzogen auf dem Lande, gebilde und es
fahren in allen weiblichen Arbeiten und El-
ternlos, hat ſeit 1832 in einer Stadt gelebt
und ſich als älteſte Schweſter der Pflege und
Erziehung ihrer Geſchwiſter unterzogen. Nach
dem dieſer Familienkreis ſich nun aufgeloöſt
hat, ſo iſt ſie nicht abgeneigt, ihre Kraäfte,
geſammelte Erfahrungen und erlangte Ge
ſchicklichkeit zum Nutzen Anderer anzuwenden.
Jhre frühere ſorgfäittige Erziehung und dem
nachſtige ſelbſtſtändige Stellung hat ſie für jede

Lage des Lebens geſchickt gemacht, aber am
willkommenſten würde ihr eine Gelegenheit
ſein, Kinder des Hauſes zu erziehen und zu
bilden, oder aber als Geſellſchafterin und Pfie-
gerin bei einer gebildeten Familie oder bei einee
einzelnen Dame unterkommen zu können

Ueber Naäheres Auskunft zu geben, bin
ich ſehr gern bereit, und bemerke nur noch,
daß event. der Antritt ſofort erfolgen kann
und in Erwartung geziemend anſtändiger Be
handlung auf ein Honorar verzichtet wird.

Merſeburg, d. 20. Juli 1839.
Engelhardt, Cant. emerit.

Ein Ackergut, 2 Stunden von Halle
gelegen mit ſchönen Gebäuden, großen Gär-
ten, viel Wieſen und 146 Acker Feld, ſoll
ſofort mit Jnventarium fur 7500 Thlr. ver
kauft werden alles Nähere durch den Com-
miſſionair Supprian in Halle, Leipziger
ſtraße No. 316. wohnhaft.

Eine moderne halbbedeckte Droſchke, ganz
elegante Sielengeſchirre, leichte Kutſchkummt
geſchirre und mehrere Sattel und Zäume ſind
billig zu verkaufen große Ulrichſtraße Nr. 36.

C. Salomon.
Ein wohlerzogener Burſche von auswarts,

mit den nöthigen Vorkenntniſſen, kann ſofort
in die Lehre treten beim

Wundarzt Steuer,
kleine Klausſtraße No. 913.

Donnerstag den 18. Juli iſt auf dem We
ge zwiſchen Nöhauſen und Rähter ein
dunkelblauer Tuch -Oberrock, worinnen ein
roihwollenes Tuch war, verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben
gegen 1 Thaler Belohnung in dem Wirthe

hauſe zu C me abzugeben.
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